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frech
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nimmt falsch wahr
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riskiert viel
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lügt

Hier finden Sie Tipps

    und Hinweise für Lehrkräfte

www.fasd-netz.de

Kinder und Jugendliche 
mit FASD… 
	

	 …haben oft Schwierigkeiten im Alltag und in 
der Schule. Sie halten sich an keine Regeln, 
weil sie vergessen. Sie fordern mit ihrem 
Verhalten ihre Umgebung heraus. Sie wirken 
auf Viele aufdringlich, uneinsichtig und oft 
sogar unsozial. Sie stellen ihr Umfeld vor 
besondere Herausforderungen. 

	 Gerade in der Hektik des Schulalltags ist es 
wichtig, auf die besonderen Bedürfnisse des 
Kindes einzugehen. Um sie bei ihren schu-
lischen Herausforderungen besser zu ver-
stehen und ihnen zu helfen, haben wir Tipps 
und Hinweise für Sie gesammelt.

Ich mach́ das 
nicht mit Absicht! 

Aber ich kann 
gerade nicht 

anders.



Unterstützen Sie uns 
dabei, die Gesundheit 
von Kindern zu schützen!

FASD heißt Fetale Alkoholspektrumstörung und ist eine 
vermeidbare Erkrankung, die durch Alkoholkonsum 
während der Schwangerschaft verursacht wird und zu 
Entwicklungsstörungen und Verhaltensauffälligkeiten 
führen kann. Die körperlichen, geistigen und seelischen 
Beeinträchtigungen können ein Leben lang bestehen 
bleiben.

Durch Aufklärungund 
präventive Maßnahmen
in Schulen…

… können wir junge Menschen und zukünftige Eltern 
über die Risiken und Folgen von Alkoholkonsum in 
der Schwangerschaft informieren. Schärfen wir das 
Bewusstsein und fördern verantwortungsbewusstes 
Verhalten der Eltern von morgen!

  Hier können Sie unsere 

Präventionsangebote buchen!

www.wenn-schwanger-dann-zero.de

Aktion des FASD-Kindes
	 1 	 Kind wird unruhig und folgt den 
		  Anweisungen nicht.
	 2 	 Kind macht immer wieder die gleichen Fehler.

Sicht des Kindes
	 1 	 „Ich verstehe nicht, was ich tun soll.“
	 2 	 „Ich kann mich nicht erinnern.“

Fehldeutung
	 1 	 Kind hört nicht zu, ist dickköpfig.
	 2 	 Kind hört nicht zu und macht das mit Absicht.

Richtige Deutung
	 1 	 Kind hat die verbalen Anweisungen nicht 		

	 verstanden, weil sie zu schwierig waren.
	 2 	 Schlechtes Arbeitsgedächtnis. Ursache und
		  Wirkung können nicht verknüpft werden.

Empfohlene Reaktion
	 1	 Aufgabenstellung anders formulieren, 
		  auch visuell unterstützen.
	 2 	 Inhalte immer wieder erklären,
		  gegebenenfalls anders erklären.

Warum

in Ihrer Schule Prävention?
PräventionDie Heraus-

 	Unterrichtsmaterial in 5 
Modulen: Fertige Unter-
richtsstunden – interaktiv, 
gruppentauglich und kreativ 
– für alle Schularten.

 	Bringen Sie die 
	 Wanderausstellung in 

digitaler Form direkt 
	 in Ihr Klassenzimmer! 
	 Flexibel, budgetfreund-

lich und individuell.

 	FASD hautnah 
	 erleben – tauchen Sie 
	 ein in die Welt des 
	 ungeborenen Kindes 

und der an FASD 
	 erkrankten Menschen.

* 	Zwei Beispiele aus: Lüders/Feldmann/Jung-
	 bauer, „Kinder mit FASD in der Schule“,
 	 © 2020 Beltz in der Verlagsgruppe Beltz, 
	 Weinheim und Basel

Anfrage: Alexa Holzapfel
info@wenn-schwanger-dann- zero.de

Weitere Informationen 
erhalten Sie auf unseren Webseiten

www.wenn-schwanger-dann- zero.de
und www.fasd-netz.de

forderungen*


